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Aktuelles aus der Verwaltung und 

dem Gemeinderat 

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN DER  

GEMEINDEVERWALTUNG 

An der Bundesfeier, 1. August 2025 bleibt die  

Gemeindeverwaltung geschlossen.  

Für die Meldung eines Todesfalles sind wir  

unter Tel. 043 433 10 88 erreichbar. 

ABFEUERN VON FEUERWERK AM 1. AUGUST 

Laute Knalleffekte von Feuerwerken versetzen viele 

Tiere in Angst und Panik. Die Gemeindeverwaltung 

bittet Sie deshalb, Feuerwerk am 1. August nicht in 

unmittelbarer Nähe von Weiden oder Tierställen ab-

zufeuern und auf die Tiere Rücksicht zu nehmen. 

1. SCHIESS-DATEN AUGUST - ANLAGE HASLI 

An folgenden Daten wird geschossen: 

13. August, 18.00 - 20.00 Uhr 

16. August, 13.30 - 16.30 Uhr 

30. August, 13.30 - 16.30 Uhr 

31. August, 09.30 - 12.00 Uhr 

BAUBEWILLIGUNG 

- Thomas Zimmermann, Hasli 256, 5467 Fisibach, 

Parzelle Nr. 153, wurde die Bewilligung zum Er-

stellen von zwei Bauwagen für Agrotourismus 

(Übernachtung) erteilt.  

 

- Der Einwohnergemeinde Fisibach, vertreten 

durch den Gemeinderat, 5467 Fisibach wurde die 

Baubewilligung für Sanierung Sanzenbergstrasse 

mit Ersatz der Hauptkanalisation, der Wasserlei-

tung und der Stromversorgung mit neuen Kande-

labern und LED-Beleuchtung auf den Parzellen 90 

und 144, sowie für den temporären Bauinstallati-

onsplatz auf Parzelle 347 und die provisorische 

Erschliessung auf Parzelle 493, Fisibach erteilt. 

 

VORSTELLUNG BIANCA KEMMNER 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Ge-

meinde Fisibach 

Mein Name ist Bianca Kemmner-Thomsen und ich 

freue mich sehr, seit kurzem Teil des Verwaltungs-

teams der Gemeinde Fisibach zu sein. 

Aufgewachsen bin ich in Deutschland, wo ich eine 

Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten abge-

schlossen habe – in der Schweiz ist das in etwa ver-

gleichbar mit einer kaufmännischen Ausbildung mit 

Berufsmatur. Nach meiner Auswanderung in die 

Schweiz im Jahr 2002 durfte ich zunächst bei der 

Deutschen Botschaft in Bern als Sachbearbeiterin 

tätig sein. 

Seit 2008 arbeite ich nun mit grosser Freude im Be-

reich der Gemeindeverwaltungen: zuerst im Kanton 

Bern als Sachbearbeiterin Einwohnerdienste und 

seit 2014 im Kanton Aargau als Leiterin Einwohner-

dienste sowie als Stv. Gemeindeschreiberin. Zuletzt 

war ich in der Gemeinde Obfelden ZH als Stv. Ge-

meindeschreiberin beschäftigt. 

In meiner Freizeit bin ich sehr gerne draussen in der 

Natur unterwegs und reise, wann immer es die Zeit 

erlaubt – neue Orte und Menschen kennenzulernen 

bereichert mich sehr. 

2. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit meinen Kol-

leginnen und Kollegen im Verwaltungsteam für Sie 

da zu sein und besonders auf den persönlichen 

Kontakt mit Ihnen, liebe Fisibacherinnen und Fisi-

bacher.  

AUS DEN EINWOHNERDIENSTEN 

3.  

4.   

EINWOHNERTOTAL (STAND 15.07.2025): 602  

 
 



  

 
  

AUS DEM GEMEINDERAT 

NEUANSTELLUNG BIANCA KEMMNER 

STV. GEMEINDESCHREIBERIN / VERWAL-

TUNGSANGESTELLTE PER 14. JULI 2025 

Wir freuen uns mitteilen zu können, dass Bianca 

Kemmner-Thomsen per 14. Juli 2025 als Verwal-

tungsangestellte und Stv. Gemeindeschreiberin 

(80 %) angestellt werden konnte. Wir freuen uns 

auf die weitere Zusammenarbeit und wünschen ihr 

viel Erfolg in ihrer neuen Aufgabe. 

BADI FISIBACH - FEEDBACK 

Nach der Schliessung des Schwimmbads hat sich 

die Situation erfreulicherweise verbessert. Wir hof-

fen, dass dieser positive Trend anhält. Der Ge-

meinderat appelliert weiterhin an alle, Sorge zur 

Badi zu tragen und bedankt sich herzlich bei sämt-

lichen Badegästen für ihre Rücksichtnahme und 

das verantwortungsvolle Verhalten.  
 

RÄUMLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT 

(REK) – VERABSCHIEDUNG 

Der Gemeinderat hat das räumliche Entwicklungs-

konzept überarbeitet und zur informellen Ver-

nehmlassung zuhanden des Kantons verabschie-

det. 

BERGSTURZ VON BLATTEN - 

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG 

Der Gemeinderat hat beschlossen, das Dorf Blat-

ten mit je einem Beitrag von CHF 300.00 seitens 

der Einwohnergemeinde und der Ortsbürgerge-

meinde zu unterstützen. 

SAVE THE DATE – INFOVERANSTALTUNG 

PROJEKT K429 BACHSERSTRASSE 

Am 30. Oktober 2025, um 19.00 Uhr findet im 

Mehrzweckgebäude eine Informationsveranstal-

tung zum Projekt K429 Bachserstrasse statt. Der 

Gemeinderat bittet Sie, sich diesen Termin vorzu-

merken.  



Einladung zur Bundesfeier 

Fisibach & Kaiserstuhl 
 

Freitag, 1. August 2025, ab 18.30 Uhr 

im Schützenhaus Hasli, Fisibach 

 

Der Gemeinderat Fisibach lädt die Einwohnerinnen und Einwohner aus Fisibach und Kai-

serstuhl herzlich zur diesjährigen 1. Augustfeier ein. Ab 18.30 Uhr wird die Festwirtschaft 

eröffnet. Der Pistolenclub Kaiserstuhl und Umgebung wird uns mit kulinarischen Köstlich-

keiten vom Grill und verschiedenen Getränken verwöhnen. Alle Einwohnerinnen und Ein-

wohner aus Fisibach und Kaiserstuhl erhalten auf dem Festgelände einen Verpflegungs- 

und Getränkebon (Abgabe bis 19.30 Uhr). 
 
 
Programm 
 

18.30 Uhr Eröffnung Festwirtschaft 
 

19.30 Uhr Offizielle Begrüssung 
 
anschl. Musikalische Begrüssung durch die Spielgemeinschaft  
  Musikgesellschaft Kaiserstuhl und Musikverein Hohentengen 
 
19.45 Uhr 10 Jahre EBIANUM – Heinz Eberhard 
    „Pioniergeist gestern und heute“ 
 
ca. 20.00 Uhr Spiel der Musikgesellschaft Kaiserstuhl und dem  
  Musikverein Hohentengen  

  Schweizerpsalm in Begleitung der Musikgesellschaft 
 
21.15 Uhr Fackel- und Lampionumzug 
 
anschl. Entfachen 1. August-Feuer und  
  Summer-Night - feiern, tanzen, geniessen –  
  der Pistolenclub sorgt weiterhin für das leibliche Wohl. 

 
 
Wir bitten alle Kinder und Erwachsenen Ihre Fackeln und Lampione mitzubringen.  
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen gemütlichen Abend. 
 
Gemeinderat Fisibach & Zurzach 

Pistolenclub Kaiserstuhl und Umgebung 



 
 

   

 

   
 

 

Waldspaziergang 2025 

 
 
 
 
 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner von Zurzach und Fisibach 
Geschätzte Privatwaldbesitzerinnen und Privatwaldbesitzer 
 
Die Forstbetriebskommission und das Forstteam laden Sie herzlich ein zum 
 
Feierabendspaziergang im Wald  von Wislikofen 
Freitag, 29. August 2025, um 18:45 Uhr 
 
Nach einem kurzen Spaziergang durch den Wald der Einwohnergemeinde Zurzach in Wislikofen erwarten 
Sie spannende Informationen zu den Themen: 

• Beruf Forstwart / Förster – früher und heute 
• Roteichen im Wislikofer Wald 

(Dauer: ca. 1 Stunde) 
 
Anschliessend lassen wir den Abend bei einer Wurst vom Grill und einem Getränk in gemütlicher 
Atmosphäre gemeinsam ausklingen. 

  
Treffpunkt:       Abschluss:  
18:45 Waldrand oberhalb Hof Goldenbühl   Im Wald mit Wurst und Getränken  
19:00 Start Waldspaziergang   

 
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen  
Betriebskommission und Forstteam Forstbetrieb Region Kaiserstuhl 



 Schulen / Bibliothek
  
 
 
PRIMARSCHULE WEIACH 
 

Ein Beitrag von Regula Mohn 

Klassenlehrperson 1./2. Klasse C 

 

«Das Wichtigste ist, dass man nicht aufhört zu fragen. Neugier hat 
ihren eigenen Grund für das Dasein.» 

Albert Einstein 
 

Ein Raum zum Wachsen 

Seit einem Jahr darf ich Teil der Schulgemeinde Weiach 
sein und täglich erleben, wie viel Kraft, Freude und persön-
liches Wachstum im bildnerischen Gestalten steckt – sei es 
im Zeichnen, Malen, Schreiben, Basteln oder freien Gestal-
ten. Bildnerisches Arbeiten bedeutet weit mehr, als ein 
schönes Produkt zu erschaffen. Es ist ein Weg, sich selbst 
auszudrücken, die Welt neu zu entdecken und Fähigkeiten 
zu entwickeln, die weit über den Schulalltag hinauswirken. 

Eigene Ideen sichtbar machen 

Der Lehrplan 21 eröffnet bewusst einen weiten Rahmen: Es gibt Richtlinien, aber viel Raum 
für eigene Ideen. Diese Freiheit ist für die Kinder kostbar. Sie dürfen etwas ganz Persönliches 
gestalten – ohne den Druck, „richtig“ oder „falsch“ zu sein. Dadurch wird der Mut zum eigenen 
Ausdruck gestärkt. Kinder erleben, dass ihre Gedanken und Empfindungen wichtig sind. Zudem 
werden verschiedene Kompetenzen beim Erlernen und Ausprobieren neuer Techniken erwor-
ben. Das stärkt ihr Selbstvertrauen und ihre Freude am Lernen. 

Fantasie als Denkwerkzeug 

Kreative Prozesse fördern nicht nur das Gestalten selbst, 
sondern auch das Denken. Kinder lernen, Dinge zu verknüp-
fen, um die Ecke zu denken und Neues zu wagen. Die Fan-
tasie wird aktiv gefördert – und damit auch das spätere Abs-
traktionsvermögen. Wer heute mutig malt, kann morgen mu-
tig denken. Genau diese Denkfähigkeit brauchen wir auch in 
naturwissenschaftlichen, sprachlichen oder gesellschaftli-
chen Fächern. 

 
 

 



Schulen / Bibliothek   
__________________________________________________________________________________ 
 

Gemeinschaft durch gemeinsames Gestalten 

Besonders schön zu beobachten ist, wie sich die Klassengemeinschaft durch kreative Arbeit 
verändert. In Projekten helfen die Kinder einander, tauschen sich aus, packen gemeinsam mit 
an – auch beim Aufräumen oder Material holen. Das stärkt den sozialen Zusammenhalt auf 
natürliche Weise. Kooperation geschieht oft wie nebenbei und in einer Atmosphäre, die von 
gegenseitigem Respekt geprägt ist. 

 
Raum für alle – auch für die Stillen 

Im bildnerischen Gestalten blühen oft Kinder auf, die sich sonst eher im Hintergrund halten. 
Sie entdecken hier ihre Stärken und zeigen mit Stolz ihre Werke. Die Erfahrung, etwas Eigenes 
geschaffen zu haben, gibt Kraft. Gerade SuS mit schulischen Schwierigkeiten finden hier einen 
Zugang zu sich selbst und oft auch neue Motivation für andere Fächer. 

Kreativität als seelisches Ventil 

Gestalten ist auch eine Möglichkeit, Gefühle auszudrücken – besonders dann, wenn Worte 
fehlen. Viele Kinder nutzen Farben, Formen oder Bilder, um Erlebnisse zu verarbeiten oder 
innere Spannungen zu lösen. Der künstlerische Ausdruck kann so zu einem Ventil werden, das 
seelisch entlastet. Diese Wirkung kennt man nicht nur von Kindern – auch viele Erwachsene 
finden im Malen und Gestalten einen Weg zur inneren Ruhe. 

Bildung mit Kopf, Herz und Hand 

Der Lehrplan 21 formuliert klare Ziele: Gestalterisches Arbeiten soll nicht nur Technik und 
Wissen vermitteln, sondern auch emotionale und soziale Kompetenzen fördern. Es geht um 
Achtsamkeit, Selbstreflexion, Selbstwirksamkeit. Die Lernenden erfahren: „Ich kann etwas be-
wirken. Ich darf so sein, wie ich bin.“ Das stärkt sie nicht nur für die Schule, sondern fürs 
Leben. 
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Eine Haltung – nicht nur ein Fach 

Für uns Lehrpersonen bedeutet der gestalterische 
Unterricht: loslassen, begleiten, bestärken. Es 
geht darum, Räume zu schaffen, in denen Kinder 
sich zeigen dürfen – und gesehen werden. In der 
kreativen Gestaltung liegt nicht nur ein didakti-
scher Wert, sondern eine zutiefst menschliche 
Qualität. Sie verbindet, heilt, fördert – und macht 
Freude. 

Als ausgebildete Malatelierleiterin war es mein 
Wunsch, einen Teil davon in meinem Unterricht 
umsetzen zu können und dies ist weitgehend ge-
lungen. Ich freue mich schon sehr auf die Fortset-
zung im nächsten Schuljahr.  

 

Die neuen Lehrpersonen stellen sich vor. 

 

Tanja Wenk, Fachlehrperson 1./2. Klasse A, B, C und D 

 

«Nicht in dem, was man besitzt, in dem, was man ist, äussert sich 
die Persönlichkeit.»   

Oscar Wilde 
 

Mein Name ist Tanja Wenk und ich arbeite seit einem Jahr als Klassenassistenz in der 1./2. 
Klasse A an der Schule Weiach.  

Ich freue mich sehr, ab diesem Schuljahr zusätzlich als Fachlehrperson für Deutsch, Mathe-
matik und technisches und textiles Gestalten in den 1. und 2. Klassen tätig zu sein. Die Arbeit 
mit Kindern liegt mir am Herzen und sie im Schulalltag individuell zu fördern und zu begleiten 
ist mir ein grosses Anliegen. Ich blicke gespannt auf viele bereichernde und abwechslungsrei-
che Momente im Unterricht, in denen ich gemeinsam mit den Kindern lernen, entdecken und 
wachsen kann. 

In meiner Freizeit bin ich mit meinem Sohn in der Natur anzutreffen oder verbringe meine Zeit 
mit einem spannenden Buch. Mir ist es wichtig, gemeinsam ein schönes, erfülltes Schuljahr zu 
gestalten und dabei wertvolle Erinnerungen gemeinsam mit den Kindern zu schaffen. 

Herzliche Grüsse 
Tanja Wenk 



Schulen / Bibliothek   
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Flurin Camenisch, Klassenlehrperson 3./4. Klasse C 

 

«Entwickle eine Leidenschaft fürs Lernen und du wirst niemals auf-
hören zu wachsen.» 

Anthony D’Angelo 
 

Grüazi mitanand 

Mein Name ist Flurin Camenisch, ich bin in Thusis aufgewachsen und habe dort die Primar- 
und Sekundarschule besucht. Danach entschied ich mich für die Handelsmittelschule in Chur. 
Nach Beendigung der Handelsmittelschule absolvierte ich das Juniorpraktikum bei der Post-
stelle in Chur und schloss zwei Jahre später die Ausbildung als Postkaufmann und die Berufs-
matura ab. 

Im darauffolgenden Jahr wurde der Berufswunsch Lehrer zu werden immer grösser. Ich be-
suchte die Erwachsenenmatura in Sargans und ab August 2002 das Lehrerseminar Mariaberg 
in Rorschach. Die Ausbildung gefiel mir ausgesprochen gut und hat mich in meinem Bestreben 
bestätigt. 

Nach Erhalt des Lehrerdiploms wurde ich als Mittelstufenlehrperson in der Gemeinde Schwell-
brunn angestellt. In den folgenden Jahren unterrichtete ich in diversen Schulgemeinden im 
Kanton Zürich, lange Zeit in Männedorf und unternahm immer wieder grössere Reisen. 

Anfang 2021 habe ich mir meinen zweiten Kindheitstraum erfüllt und durfte die Ausbildung 
zum Trampiloten bei den Verkehrsbetrieben Zürich absolvieren. Schon nach kurzer Zeit konnte 
ich zum Linieninstruktor und Fahrlehrer aufsteigen und bildete rund zwei Jahren neue Tram-
pilotinnen und -piloten aus. Mir gefiel das Tramfahren, die technischen Aspekte, die Präzision, 
die Pünktlichkeit und das Ausbilden sehr, jedoch habe ich den Austausch mit Schülerinnen und 
Schülern, das Unterrichten, die Pädagogik und die Teamarbeit sowie die Vielfalt im Lehrerberuf 
enorm vermisst. Aus diesen Gründen habe ich mich entschieden, in den Lehrerberuf zurück-
zuwechseln und freue mich sehr, im August 2025 die neue Arbeitsstelle in Weiach anzutreten. 

In meiner Freizeit gehe ich verschiedenen Interessen nach. Meine Lieblingsbeschäftigungen 
sind das Skifahren im Winter und Schwimmen im Sommer. Ansonsten widme ich mich gerne 
der Musik und dem Tanzen, dem Reisen, dem Fahrradfahren sowie dem Kochen und Essen. 

Ich wünsche Ihnen einen erlebnisreichen Sommer und freue mich sehr auf meinen Start in 
Weiach. 

Flurin Camenisch 
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Noemi Toggweiler, Kindergartenlehrperson Kindergarten Pfarr-
haus 

 
«Kreativität ist der Mut, etwas zu erschaffen, das noch nicht da 
war.»  

Erich Kästner  
 

 
Mein Name ist Noemi Toggweiler und ab August 2025 darf ich als Kindergartenlehrperson im 
neu eingerichteten Kindergarten im Pfarrhaus in Weiach starten. Ich wohne in Rafz und habe 
diesen Sommer mein Studium an der Pädagogischen Hochschule Zürich als Kindergarten- und 
Unterstufenlehrperson abgeschlossen. 

In meiner Freizeit bin ich gerne sportlich unterwegs, sei es beim Turnen im Verein, beim Jog-
gen oder mit dem Velo. Ebenso liebe ich es, kreativ zu sein und meine Umgebung mit Fantasie 
zu gestalten.  

Ich freue mich sehr auf meinen Berufseinstieg, auf viele neugierige Kinder und auf einen le-
bendigen, abwechslungsreichen und kreativen Kindergartenalltag.  

Herzliche Grüsse 
Noemi Toggweiler 

 

Jennifer Wüst, Klassenlehrperson 5./6. Klasse C 

 

 

«Kreativität ist Intelligenz, die Spass hat.»    

Albert Einstein 
 

Mein Name ist Jennifer Wüst und ich freue mich sehr, mich Ihnen heute vorstellen zu dürfen. 
Nach verschiedenen ausserschulischen Erfahrungen habe ich schnell gemerkt, dass meine Lei-
denschaft dem Unterrichten gilt und habe deshalb die Pädagogische Hochschule Zürich (PHZH) 
abgeschlossen und bin als Primarlehrperson tätig geworden. Zunächst arbeitete ich mehrere 
Jahre an einer Primarschule und durfte anschliessend 13 Jahre an einer Sondersekundarschule 
wertvolle Erfahrungen sammeln.  

Jetzt freue ich mich sehr, hier in Weiach mit Ihren Kindern arbeiten zu dürfen. Es ist mir ein 
grosses Anliegen, eine unterstützende und positive Lernumgebung zu schaffen, in der sich 
jedes wohlfühlt und die Kinder gemeinsam wachsen können. 
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Savanna Würth, Klassenlehrperson 1./2. Klasse B 

 

«Bildung ist nicht das Füllen eines Eimers, sondern das Entzünden 
eines Feuers.» 

William Butler Yeats 
 

Wie Sie vielleicht schon erfahren haben, werde ich ab Sommer 2025 die 1./2. Klasse B an der 
Primarschule Weiach übernehmen – worauf ich mich sehr freue! Mein Name ist Savanna 
Würth, ich bin 24 Jahre alt und bin am Stadtrand von Zürich, unweit des Zoos, aufgewachsen. 
Derzeit wohne ich in der Stadt und schliesse diesen Sommer mein Studium zur Primarlehrerin 
an der Pädagogischen Hochschule Zürich ab. 

Die Schule Weiach durfte ich bereits Ende 2023 und Anfang 2024 im Rahmen eines Vikariats 
kennenlernen. Auch die Kinder der zukünftigen 1./2. Klasse B habe ich schon kurz getroffen, 
was meine Vorfreude auf das kommende Schuljahr nur noch grösser macht. Die besondere 
Atmosphäre an der Schule, das engagierte Team und die herzliche Aufnahme haben mir die 
Entscheidung für diesen Arbeitsplatz leicht gemacht. 

In meiner Freizeit bin ich vielseitig aktiv: Ich tanze gerne Lindy Hop, gehe mit meinem Hund 
Panda spazieren und geniesse Spieleabende mit Freunden. Ausserdem engagiere ich mich bei 
den Pfadfindern. Fünf Jahre lang hatte ich die Freude, die Gruppe der 7- bis 11-Jährigen zu 
leiten, und nun freue ich mich darauf, mich verstärkt der Organisation von Leitungsanlässen 
und der Arbeit mit den jüngsten Pfadfindern im Alter von 3 bis 5 Jahren zu widmen. Bewegung 
in der Natur – sei es beim Fahrradfahren, Rollerskaten oder auf abenteuerlichen Wanderungen 
– gehört für mich ebenfalls dazu.  

Mir liegt es am Herzen, den Unterricht kreativ, spielerisch und kindgerecht zu gestalten. Inspi-
riert von William Butler Yeats möchte ich die Neugier der Kinder wecken und sie ermutigen, 
selbstständig zu entdecken und zu forschen. Besonders freue ich mich darauf, die Schüler:in-
nen beim Erlernen von Sprache, Lesen, Schreiben und den ersten mathematischen Konzepten 
zu begleiten. Viele Ideen aus meiner Ausbildung warten darauf, endlich in der Praxis umgesetzt 
zu werden. 

Ich freue mich sehr, bald ein aktiver Teil dieser lebendigen Dorfgemeinschaft zu sein, gemein-
sam mit den Schüler:innen zu lernen und zu wachsen – und hoffentlich auch viele von Ihnen, 
liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Weiach, persönlich kennenzulernen. 
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 Eva Bär, Schulische Heilpädagogin 3./4. Klasse A und B 

 

 

«Staunen ist die reinste Form der Frage.»   

E. Bär 
 

Mein Name ist Eva Bär, bin 43 Jahre alt und ich wohne in Dielsdorf. Ursprünglich komme ich 
allerdings aus der schönen Bodenseeregion in der Ostschweiz. Dort habe ich 2004 auch mein 
Diplom erworben. Danach arbeitete ich an einer Heilpädagogischen Sonderschule als Förder-
lehrperson, danach war ich Klassenlehrperson einer Kleinklasse an einer Oberstufe. Seit über 
sechzehn Jahren wohne ich nun schon im Zürcher Unterland und war davon vierzehn Jahre 
lang Klassenlehrperson an der Unterstufe einer Zürcher Regelschule. Das hat mir viel Freude 
gemacht und ich konnte mich kreativ voll ausleben.  

Die letzten zwei Jahre habe ich mein Hochschulstudium als Schulische Heilpädagogin absolviert 
und bin nun fast damit fertig. Während einer Weiterbildung lernte ich zufällig die Schule Wei-
ach kennen, suchte danach aktiv nach einer freien Stelle und fand sie auch tatsächlich als 
Förderlehrperson für zwei 3./4. Klassen. Die Schule wirkt familiär und übersichtlich und ich 
hoffe, dass ich nun in meiner neuen Aufgabe «ankommen» kann. Ich bin gespannt darauf, die 
Lehrpersonen und die Kinder endlich intensiver kennen zu lernen. 

In meiner Freizeit bin ich vor allem wandernd und auch ein bisschen kletternd in den Bergen 
unterwegs. Ausserdem koche ich sehr gerne, vor allem über dem offenen Feuer.  

 
Kristina Dobromirovic, Schulische Heilpädagogin  
1./2. Klasse B 

 

«Jeder Mensch ist einzigartig – und das ist seine Stärke.»   

Unbekannt  
 

Mein Name ist Kristina Dobromirovic und ich bin 25 Jahre alt. Mit Beginn dieses Schuljahres 
starte ich meine Tätigkeit als Schulische Heilpädagogin in Weiach. Mein Studium an der Inter-
kantonalen Hochschule für Heilpädagogik in Zürich absolviere ich berufsbegleitend. Ich freue 
mich sehr, in Weiach starten zu dürfen. Nach meinem Praktikum hier hat sich für mich die tolle 
Gelegenheit ergeben, eine offene Stelle anzutreten. Die Schule, das Team und die offene, 
wertschätzende Atmosphäre haben mich überzeugt. 

In meiner Arbeit ist mir eine achtsame und respektvolle Begleitung der Kinder besonders wich-
tig. Mit Ruhe, Geduld und Verlässlichkeit gestalte ich den schulischen Alltag vertrauensvoll mit.  

Ich freue mich auf die kommende Zeit, auf die Zusammenarbeit im Team und auf viele berei-
chernde Erfahrungen mit den Kindern.  
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Besichtigung der Baustelle Kreisel Glattfelden 
Die Bauarbeiten rund um den vierspurigen Ausbau sowie den Neubau des Kreisels im Gebiet Hardwald 
prägen das Bild der Region nun schon seit über einem Jahr. Im Rahmen eines spannenden Projekttags 
erhielten 20 Schülerinnen und Schüler der 3. bis 6. Klasse der Schule Weiach die Möglichkeit, die 
Grossbaustelle des kantonalen Tiefbauamts aus nächster Nähe zu besichtigen. Der Besuch wurde 
durch die Firma Specogna Bau AG ermöglicht – ein besonderer Dank gilt Herrn Philip Egli, Baustellen-
leiter und Bauingenieur, der den Kindern einen eindrucksvollen Einblick in den Baufortschritt gewährte. 

Ausgestattet mit Helmen und Leuchtwesten startete die Gruppe mit 
dem Schulbus in Richtung Baustelle. Schon der erste Halt beein-
druckte: Ein parkiertes Baustellenfahrzeug «Dumper», dessen Rei-
fen die Grösse der Kinder bei Weitem übertrafen. Die Kinder erfuh-
ren, wie moderne Technik den Baustellenalltag bestimmt – etwa 
durch GPS-gestützte Rou-
tenführung und detaillierte 
Dokumentation der Materi-
altransporte. 

 

Ein besonderes Highlight war der Gang über die im Bau befindli-
che Brücke, über die künftig die Verbindung von Bülach nach Eg-
lisau führen wird. Von dort erhielten die Schülerinnen und Schüler 
einen guten Überblick über die Dimensionen des Projekts und 
den Materialeinsatz. 

Im weiteren Verlauf des Rundgangs besichtigte die Gruppe un-
ter anderem eine Kiesgrube, informierte sich über das System 
der Oberflächenentwässerung, bestaunte einen Bagger mit 
besonders langem Ausleger und begab sich schliesslich auf 
den höchsten Punkt der Baustelle entlang des Velowegs. Von 
dort war der Baufortschritt gut sichtbar: Neben neuen Strassen 
entstehen auch eine Brücke und eine Wildtierüberführung.  

 

 

Zum Abschluss durften die Kinder noch ein letztes Mal auf 
einen Kieshügel steigen – verbunden mit einer rasanten 
Rutschpartie. Als Erinnerung an diesen besonderen Tag 
erhielten alle Kinder eine Kappe mit auf den Weg. 

 

 

Der Elternrat der Schule Weiach bedankt sich herzlich bei Herrn Egli 
und der Firma Specogna Bau AG für die engagierte Durchführung 
und die kindgerechte Vermittlung der spannenden Inhalte auf der 
Baustelle Kreisel Hardwald. 

 

Der Elternrat  

 



 

 

  

KALENDER 
August 2025  

 

 

10. August / Sonntag / 09.00 h Wort- und Kommunionfeier mit Cordula Napieraj 

 
17. August / Sonntag / 10.30 h Eucharistiefeier mit Bernhard Ollmert 

In der Kapelle Fisibach / Kräuter – und 

Blumensträusse Segnung 

 
24. August / Sonntag / 10.30 h Eucharistiefeier mit Bernhard Ollmert 

 
31. August / Sonntag / 10.30 h Wort- und Kommunionfeier mit Cordula Napieraj 

 in der Kapelle Fisibach 

  

 

 

Einladungen 

Am Sonntag, 17. August feiern wir Maria Aufnahme in den Himmel nach. In diesem 

besonderen Gottesdienst ehren wir Maria, hören was sie uns auch heute noch zu bedeuten 

hat. Dazu sind Sie eingeladen Blumen- und Kräutersträusse in den Gottesdienst zu bringen 

und segnen zu lassen.  

 

Am Samstag, 30. August findet in der Kirche St. Katharina Kaiserstuhl das schon zur Tradition 

gewordene «Kerzenkonzert» statt. Dies im Rahmen des Festivals der Stille. 

 

 

 



 

 
 
 

Kirchenkalender der ref. Kirchgenossenschaft Kaiserstuhl-Fisibach 
Gottesdienste & Termine 
 

    

    

Sonntag 17. August 11 Uhr 
 

Bauernhofgottesdienst auf dem Lindengut  
(Flyer siehe unten) 
 

Samstag 30. August 10 Uhr Kinderprogramm «Ameisli» im Schulhaus Fisibach 

 

 

Bauernhofgottesdienst auf dem Lindengut 
 

Wir feiern einen Gottesdienst für Jung und Alt! 
 

Sonntag, 17. August 2025 
 

Ab 10 Uhr Kaffee und Gipfeli 
 

11 Uhr Familiengottesdienst 
«Die wunderbare Brotvermehrung» 

 
mit Pfarrerin        und der  
Carina Meier Musikgesellschaft 

                      Rietheim 
 
 
 

Anschliessend besteht die Möglichkeit zu grillieren: 
Bratgut und Beilagen bitte selber mitbringen. 

Getränke sind vorhanden. 
 

Herzlich laden ein: Pfarrerin Carina Meier und 
Vorstand der ref. Kirchgenossenschaft 

Kaiserstuhl-Fisibach 

Alle öffentlichen Anlässe sind auf unserer Website zu finden:  

www.ref-kaiserstuhl-fisibach.ch 

http://www.ref-kaiserstuhl-fisibach.ch/


 

Sommernachtsfest  
23. August 2025 
    

  
 

Herzlich laden wir Sie zu Spiel, Spass und gemütlichem Beisammensein ein: 
 
 
16.00 Uhr Apéro für alle Neuzuzüger beim Schulhaus Chilewis  

(pers. Einladung) 
 
16.30 - 17.15 Uhr     Start Parcour beim Schulhaus Chilewis, Fisibach  

An den verschiedenen Posten sind Geschicklichkeit, Allgemein-
wissen und Ausdauer gefragt. Entweder startet man als Gruppe 
(Familie) oder Einzeln. Die Posten befinden sich rund um das 
Schulhaus Chilewis, Kapelle und Gemeindehaus. 

 
18.00 Uhr Eröffnung der Festwirtschaft Schulhausplatz 

Diese wird von den Dorffründe Fisibach und dem 
Landfrauenverein Fisibach – Kaiserstuhl geführt. Köstliche 
Grilladen mit diversen Salaten werden angeboten. 
Selbstgebackene Torten und Kuchen stehen ebenfalls im 
Angebot. 

 
ab 19.00 Uhr Tanz- und Stimmungsmusik mit   
 Herzfeuer 
  Auswertung Parcour 
 
 
Wir freuen uns, Sie am diesjährigen Sommernachtsfest begrüssen zu dürfen. 
 
Kulturverein Fisibach 
Dorffründe Fisibach 
Landfrauenverein Fisibach - Kaiserstuhl 
 

 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der Turnverein Kaiserstuhl am Eidgenössischen Turnfest in Lausanne 

 
Es sind bereits sechs Jahre vergangen seit dem letzten Eidgenössischen Turnfest in Aarau. Der Turn-

verein Kaiserstuhl nahm mit der Jugend- und Aktivriege am Eidgenössischen Turnfest in Lausanne 

teil. 
 

Die Jugendriege reiste am Samstag, 14. Juni 2025, bei schönstem Wetter mit zwölf Kindern nach 

Lausanne. Von dort aus ging es mit dem Tram weiter zum Wettkampfort in Vidy. 

Um 15:54 Uhr starteten wir mit unserer ersten Disziplin, dem Weitsprung, in den Wettkampf. Mit der 

Note 7.83 gelang uns ein guter Einstieg. Nach einer kurzen Pause standen schon die beiden nächsten 

Disziplinen auf dem Programm: Wir traten im Hindernislauf (Note 8.18) und in der Pendelstafette 

(Note 8.79) an. Daraus resultierte die Note 8.59 für den zweiten Wettkampfteil. Nun wartete noch der 

dritte und letzte Wettkampfteil auf die Kids. Mit einer Note von 7.95 im Ballweitwurf beendeten sie den 

Wettkampf. Mit einer Endnote von 24.37 (Jugend 3-teilig, 3. Division) erreichten wir den 40. Rang von 

88 Vereinen. 
 

Nach einer kurzen Verschnaufpause ging es zum wohlverdienten Nachtessen. Das Dessert musste 

sich jedoch erst verdient werden: Von Vidy spazierten wir nach Lausanne, wo eine Glace auf die Kin-

der wartete. Nach dieser Abkühlung machten wir uns auf den Weg Richtung Unterkunft. „Direkt“ war 

dieser Weg jedoch nicht, denn wir erkundeten im Dunkeln ungewollt noch ein wenig Lausanne. Nach 

einer warmen Nacht in der Turnhalle gingen wir frühstücken. Anschliessend machten wir uns – nun bei 

Tageslicht – auf direktem Weg zurück zum Festgelände und erkundeten es bei Tag. Am Mittag traten 

wir die Rückreise mit dem Zug nach Kaiserstuhl an. 
 

Eine Woche später nahmen zehn Aktivturner den Weg nach Lausanne auf sich. Ebenfalls mit dem 

Tram ging es von Lausanne nach Vidy. Um 14:00 Uhr eröffneten die Aktiven mit der Disziplin Kugel-

stossen den Wettkampf. Weiter ging es mit Speerwurf und Weitsprung. Abgeschlossen wurde der drei-

teilige Vereinswettkampf mit dem Weitwurf. Nach dem wohlverdienten Nachtessen machten wir uns 

auf den Weg zum Festgelände, wo wir den Abend gemütlich ausklingen liessen. 

Am Sonntagmittag traten wir die Heimreise an. Im Schulhaus Blöleboden in Kaiserstuhl wurden die 

Jugend- und Aktivriege von den anderen Vereinen herzlich empfangen. 

Wir bedanken uns bei den Eltern, die das Leiterteam in Lausanne unterstützten, bei Angelo für seinen 

Einsatz als Kampfrichter und bei Fabienne für die Organisation des Apéros. Ein herzliches Danke-

schön auch an die Vereine, die uns in Kaiserstuhl so freundlich empfingen! 

 

Wir freuen uns auf den nächsten Anlass am 20.09.2025. Schlussturnen mit Jubiläumsfest 100 Jahre 

TV Kaiserstuhl und 70 Jahre Jugendriege. Tickets und weitere Infos unter www.tvkaiserstuhl100.ch 

 

 

 

Jugendriege Kaiserstuhl      Aktivriege Kaiserstuhl 



Jubiläumsshow mit den Herkules und Fründe 

Die HERKULES sind eine Akrobatikgruppe aus dem 
Hinterthurgau und bestehen seit dem Jahre 1960. Die 
sieben Akrobaten setzen sich aus ehemaligen Kunst- 
und Geräteturnern zusammen. 
Ein perfekter Mix aus Akrobatik und Komik versetzen 
Jung und Alt immer wieder in Staunen und reissen das 
Publikum zu Begeisterungsstürmen hin. Neben 
originellen und speziellen Geräten, Kostümen oder 
Requisiten gehören auch die gekonnte Interpretation 
der vielseitigen Musik oder die atemberaubenden 
Menschenpyramiden zur abwechslungsreichen Show. 
www.herkules.ch 
Party mit der Band «Fründe» (www.fruende.ch) ab 
21.30 Uhr 
Keine Party ohne "Fründe": Hier kommen die Mundart - 
Hits von Morgen, Mit bereits diversen Konzert Booking in 
der Tasche, darunter auch als Support Act der grossen 
Stubete Gang Tournee, stehen die FRÜNDE bereit die 
Bühne der Schweiz zu erobern. 
Barbetrieb mit Meiri (www.oergeler) 
Damit wir planen können sichert eure Tickets jetzt. 

0 

http://www.herkules.ch/


Mike`s  

Handwerkerservice 

079 388 80 67 

  

 Mit fast 35 Jahren Berufserfahrung  

arbeite ich in 2.Generation auf diesem Fachgebiet  

 

Kleingeräte-Montage Service & Reparaturen 
 

Rasenmäher , Kaffeemaschine ,Trockner , Lampen …  

Geräte allgemein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anstelle wegwerfen - günstig und fachgerecht reparieren 
 

Unser Motto: 

Geht nicht gibt es nicht !!!  
 
 

 

 

 

 

 

 

Belchenstrasse 112   5467 Fisibach  (neben Garage Zimmermann AG ) 

079 388 80 67  
 

Kommen Sie mit dem defekten Gerät einfach vorbei 



 
 

 

 



Was uns ausmacht:

Teamwork.
Raiffeisenbank Surbtal-Wehntal 
dinibankvorort.ch | 056 266 57 00



Kontakte 

 
GEMEINDEVERWALTUNG 

Adresse Dorfstrasse 12, 5467 Fisibach 

Telefon 043 433 10 80 

Homepage www.fisibach.ch 

E-Mail gemeinde@fisibach.ch 

Schalter Öffnungszeiten 

Montag 08.00 – 12.00  

Dienstag geschlossen 

Mittwoch 08.00 – 12.00 und 13.30 – 17.00 

Donnerstag geschlossen 

Freitag 08.00 – 12.00 

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten können 

gerne telefonisch vereinbart werden. 

 

 

 

Telefon Öffnungszeiten: 

Montag 08.00 – 12.00 und 13.30 – 16.00  

Dienstag 08.00 – 12.00 

Mittwoch 08.00 – 12.00 und 13.30 – 17.00 

Donnerstag 08.00 – 12.00 und 13.30 – 16.00 

Freitag 08.00 – 12.00 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

     
 
 
 
 
  

WEITERE RUFNUMMERN 

Spitex-Zentrum Surbtal-Studenland in Ehrendingen 056 221 14 42 

Jugend-, Familien- und Eheberatung Bezirk Zurzach 056 265 10 70 

Mütter- und Väterberatung Bezirk Zurzach in Döttingen 056 245 42 40 

Kindes- und Erwachsenenschutzdienst Bezirk Zurzach 056 265 10 75 

Bezirksgericht Zurzach/Friedensrichterkreis Zurzach 062 835 53 00 

Regionales Betreibungsamt Zurzach 056 269 71 70 

Post   0848 88 88 88 

Forstbetrieb Region Kaiserstuhl; Samuel Schenkel 079 300 74 79 

Jagdaufseher, Roger Ehrensperger 079 338 36 31 

Jagdaufseher, Sven Hollenstein 079 611 80 37 

Jagdaufseher, Christian Rüede 076 385 18 82 

Kaminfegermeister, Mario Käser  056 442 48 49 

ÄRZTE 

Dres. A. und Z. Bokor 043 433 00 60 

Dr. med. M. Bordas Semmelweis 044 858 24 19 

Gemeinschaftspraxis Leuehof 056 241 22 44 
 

SPITÄLER / SANITÄT 

Notruf 144 

Tox. Zentrum, Vergiftungen 145 

REGA 14 14 

Regionalspital Leuggern 056 269 40 00 

Kantonsspital Baden 056 486 21 11 

Spital Bülach 044 863 22 11 

Ärztliche Notfallnummer 0800 40 15 01 

Kinderärzl. Beratung (CHF 3.16/min) 0900 13 11 31 

 

POLIZEI 

Notruf 117 

Kantonspolizei Baden 056 200 11 11 

Regionalpolizei Zurzibiet 056 200 68 68 

 

FEUERWEHR 

Notruf / Alarmstelle 118 

Stützpunktfeuerwehr Zurzach 056 265 11 80 

 

KIRCHE 

Katholisches Pfarramt 056 243 18 70 

Ref. Pfarrerin Carina Meier 079 573 46 20 

Freitag 

Vormittag: 08.00 – 12.00 Uhr /  

Nachmittag: nach Vereinbarung 

STEUERAMT 

Adresse Dorfstrasse 12, 5467 Fisibach 

Telefon 043 433 10 83 

Homepage www.fisibach.ch 

E-Mail claudia.widmer@fisibach.ch 

 



Fest- und 
Veranstaltungskalender 

 

August 2025 

01. Bundesfeier Schützenhaus Pistolenklub Kaiserstuhl 
01. Bundesfeier Kirchenplatz Pro Kaiserstuhl 
09. Pétanqueturnier Männerriege Kaiserstuhl 
10. Ausflug Farnsberg Naturschutzverein Bachsertal 
15. Bänklitreff Gemein. Frauenverein 
17. Bauernhofgottesdienst Lindendgut Ref. Kirche Fisibach/Kaiserstuhl 
18. Obligatorische Übung Pistolenklub Kaiserstuhl 
22. Vereinsreise Männerriege 
22. Konzert Bach Tango Festival der Stille 
23. Sommernachtsfest Kulturv. Fisibach/Landfrauen 
23.- 24. Kreisspieltag  TV + Jugendriege Kaiserstuhl 
24. literarisches Konzert  Festival der Stille 
26. Kaisi-Stamm im Spittel Gemein. Frauenverein 
26. Frauenfrühstück Ref. Kirche Fisi/Kaisi 
28. Kinderkonzert Festival der Stille 
28. Tagesausflug Landfrauen Fisibach 
29. Waldspaziergang Naturschutzverein Bachsertal 
29. Open Air Bad zurzach Festival der Stille 
30. Kerzenkonzert Kaiserstuhl Festival der Stille 
31. 3. Obligatorische Übung SG Kaiserstuhl – Fisibach 
 
 
 
September 2025 

04.-07. Theater gut gegen Nordwind Kaiserbühne 
13. Streuetag  Naturschutzverein Bachsertal 
12.-14. Zurzifäscht Gemein. Frauenverein 
20. Besuch Alpabzug Landfrauen Fisibach 
20. Schlussturnen Kaiserstuhl TV + Jugendriege Kaiserstuhl 
20. 100 Jahre TV Kaiserstuhl Ebianum TV Kaiserstuhl 
26./27. Belchenschiessen Schneisingen SG Kaiserstuhl – Fisibach 
28. Flurbegehung Naturschutzverein Bachsertal 
28. Gottesdienst  Ref. Kirche Fisi/Kaisi 
30. Kaisi-Stamm im Spittel Gemein. Frauenverein 
 

IMPRESSUM 

Mitteilungsblatt der Gemeinde Fisibach 

Herausgeberin Gemeindekanzlei Fisibach 

Erscheinung jeweils am 1. Tag im Monat (ausser Ausgabe Januar) 

Redaktion: Gemeindeverwaltung, E-Mail: gemeinde@fisibach.ch 

 

Redaktionsschluss: 15. Tag des Vormonats 

Eingaben in Microsoft Word. Bilder müssen mindestens 200 dpi aufweisen. 
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